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DANKE für euer VERTRAUEN


DANKE für euer DASEIN


DANKE, dass ich bin


Danke an alle, die mir mit ihrer Liebe und ihrer


Zeit für mich immer wieder zur Seite gestanden haben


Danke an


Astrid, Caro, Christiane, Karola, Mandy, Wilma


Danke an Petra Zreik von livinginowl, die immer wieder geduldig meine Änderungen ausgeführt hat.




was es bedeutet,


hochgradig feinfühlig zu sein




Träume dein Leben ...


Lebe deine Träume
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1.Korinther – Kapitel 13.13


Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe; diese drei - aber die Liebe ist die größte unter ihnen


Diesen Bibelspruch habe ich für mein zuerst geborenes Kind ausgesucht. Ich habe immer versucht, danach zu leben. Oft wurde es mir/uns nicht leichtgemacht.


Mittlerweile habe ich verstanden, dass ALLES geschehen kann, wenn man es mit Liebe, Glauben und VERTRAUEN an Gott, an die geistige Welt, an das Universum, abgibt.


VERTRAUE...


auf deine innere Stimme


auf dein Bauchgefühl


auf dein Herz


auf deine Intuitionen


auf deinen Verstand


DIR selbst


Dieses Buch soll dich an meinen Erfahrungen mit den alternativen Heilmethoden teilhaben lassen. Ich berichte hier, wie ich von meinen Begabungen erfahren, mich weitergebildet habe und von einigen Behandlungserfolgen, die mir ganz besonders am Herzen liegen.


Leider können hier nicht alle aufgeführt werden, da ich mittlerweile an die 200 Klienten behandelt habe (Stand 04/2018).


Sehr sehr lange hat es gedauert, bis ich erkannte, dass ich nicht seltsam, blöd oder sogar verrückt bin. Ich bin einfach nur anders als andere Menschen.


Da ich das Wort „sensibel“ nicht mag, habe ich nach einer anderen Bezeichnung gesucht. Auch die Abkürzung HSP (Hoch Sensible Person) entsprach nicht so recht meinen Vorstellungen.


Ich bezeichne mich mit meinen Begabungen als eine


HfP = Hochgradig feinfühlige Person.


Ja, feinfühlig, mit dem Wort kann ich sehr gut umgehen. Ich fühle und spüre Dinge, die sich viele meiner Mitmenschen nicht einmal vorstellen können. Meiner Meinung nach würden es auch sehr viele einfach nicht aushalten.


Es ist nicht immer leicht, eine HfP zu sein. Unerklärliche Ängste – vor Dingen, Situationen, anderen Menschen, Tieren, etc. - überfallen mich ohne Vorwarnung, von einer Sekunde auf die nächste. Dann bin ich starr, kann mich nicht mehr bewegen, Panik macht sich breit.


Oft erfasst mich eine abgrundtiefe Traurigkeit. Plötzlich ist sie da, mir laufen die Tränen, ich fühle mich so unendlich einsam und allein. Dann bin ich teilweise nicht in der Lage, meiner Arbeit als Seniorenbetreuerin nachzugehen. Zum Glück habe ich einen tollen „Chef“. Mit ihm kann ich über alles reden, er versteht mich. Wenn es gar nicht geht, darf ich auch zuhause bleiben.


Menschen, die nicht wissen, was ich fühle, wie ich denke, geben mir dann so tolle Ratschläge, wie zum Beispiel:


Reiß dich doch mal zusammen


Du MUSST doch endlich einmal erwachsen werden


Leg dich hin und ruhe dich aus


Schlaf mal ordentlich


Nimm doch eine Tablette


Gehe spazieren


Mach mal richtig Party und trink dir einen


Denk positiv


Tja, meine lieben Unwissenden, wenn das SO einfach wäre, würde ich es tun – dessen seid euch gewiss. Meint ihr wirklich, dass ich all die Dinge gerne habe? Meint ihr wirklich, dass ich das alles nicht tue, weil ich keine Lust habe?


Nein – ICH KANN ES NICHT! Es geht nicht!


Und je mehr ich mich unter Druck setze, dass alles doch gar nicht so schlimm ist, desto schlimmer wird es.


Viele meinen dann, dass es doch ganz einfach sei. Einfach mal machen, einfach mal vergessen, dass man Angst hat, ... einfach ... einfach ... einfach!!!!


Ich habe festgestellt, dass „einfach“ verflixt schwer ist. Mal eben so zusammenreißen, leichter gesagt als getan.


Erwachsen werden – warum? Haben Angst und Traurigkeit etwas mit Erwachsenwerden zu tun? Ich gönne mir den „Luxus“, mein inneres Kind anzuerkennen, zu leben und zu lieben.


Ausruhen? Hinlegen? Schlafen? Wie denn, wenn mich die Gedanken gefangen halten? Wenn ich mich immer wieder im Kreis drehe, keinen Anfang und kein Ende und schon lange keine Lösung sehe. Wenn der ganze Körper zittert. Mir Angst und Panik die Kehle zuschnüren. WIE???


Medizin nehmen? NEIN DANKE! Zu schnell wird man davon abhängig. Außerdem habe ich vor den Nebenwirkungen viel zu viel Angst. Da ist sie wieder – die Angst. In diesem Fall finde ich sie gut.


Klar, ich gehe sehr gerne spazieren. Aber nicht, wenn mein Kreislauf total verrücktspielt und ich vor lauter Schwindel nicht einmal mehr gerade auf einem Stuhl sitzen kann. Ist jemand da, der mich an den Arm nimmt, der mich begleitet?


Party machen? Das würde ich so gerne mal wieder. Allein das Wort Party löst schreckliche Erinnerungen in mir aus. Weißt du, wie es mir erging, als die Kinder in dem Alter waren, wo „Party-machen“ angesagt war? Wie dermaßen lang eine Nacht werden kann, wenn dich die Angst um deine Liebsten nicht schlafen lässt?


Und dann, wenn sie endlich in ihren Betten lagen, bekam ich immer noch keinen Schlaf, weil der ganze Körper, die Nerven, einfach alles bis zum Platzen aktiviert war. Mein Adrenalinspiegel war zum Bersten gefüllt.


Alkohol? Ein Glas Bier, ein Glas Sekt, mehr geht teilweise gar nicht, schon bin ich angeschwippst. Außerdem löst Alkohol keine Probleme – im Gegenteil – ich habe danach noch mehr.


Positiv denken? DAS mach mir bitte einmal vor, wenn dich die Angst voll im Griff hat. Wenn ich mir dann einrede, dass ich positiv denken muss, setze ich mich schon wieder unter Druck.


Dann soll man sich selbst Mut machen? Soll sich positive Affirmationen sagen? Zum Beispiel:


Danke, dass ich so gesund bin.


Danke, dass es mir so gut geht.


Nein, das kann und will ich nicht. Ich belüge weder meine Mitmenschen noch mich selbst.


Ich kann mir sagen, dass ich dankbar bin, dass ich bin. Dass ich dankbar bin, gesunde Kinder und Enkelkinder zu haben, etc. Ich richte meinen Fokus auf das Gute! Natürlich sollte man positiv denken. Das gilt für ganz viele Bereiche. Ich spreche hier hauptsächlich die Menschen an, die so gerne alles „schwarz malen“.


„Ja, heute scheint die Sonne. ABER, wer weiß, bestimmt morgen nicht mehr. Wenn ich krank werde, verdiene ich nicht mehr so viel Geld. Schön, dass du jetzt so eine tolle Stelle hast. Mal schauen, wie lange es gutgeht.“


Wenn ...wenn ...wenn ... Diese Menschen sollten lieber positiver denken, denn:


Die Energie folgt der Aufmerksamkeit. IMMER!


Darum, solltest du einen Menschen kennen, der sich in deinen Augen „komisch“ verhält, der dir aber auch wichtig ist, dann frage ihn doch einmal, ob du ihm helfen kannst. Helfen durch Zuhören, durch Sich-Kümmern, oder dadurch, einfach nur da zu sein. Zeit mit ihm zu verbringen.


Lass ihn bitte alles erzählen, was ihn bedrückt. Bestimmt wird er einige Dinge immer und immer wieder erzählen. Mache ihn deswegen nicht schlecht. Rede nicht negativ über ihn.


Es beruhigt mich enorm, wenn sich zum Beispiel meine Freundin viel Zeit nimmt. Zeit, die sie nur mit mir verbringt. Sich meine Sorgen und Nöte anhört. Mit mir zu Veranstaltungen fährt, mich ins Leben zurückbegleitet.


Dann fühle und weiß ich, dass ich ein Mensch bin. Ein Mensch, dem Zeit, Vertrauen, Liebe, Respekt, Anerkennung und Wertschätzung entgegengebracht wird.


Zu schnell wird man als feinfühliger Mensch in eine Schublade gesteckt, in die wir nicht hineingehören.


NIEMAND gehört in eine Schublade, egal in welche!


Achte auf deine Mitmenschen, achte auf deine Gedanken und Gefühle. Lass es zu, dass du deine Gefühle lebst. Kümmere dich – auch um dich selbst! Gehe achtsamer mit dir selbst und deinen Mitmenschen um. Miteinander geht einiges umso leichter.
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